
Neustadt-Glewe: Land fördert neue 
Fahrradbrücke 
 
Ines Jesse: „Wir investieren gezielt in sichere 
und attraktive Radwege vor Ort“ 
 
 

Ines Jesse, Staatssekretärin im Ministerium für Wirtschaft, 
Infrastruktur, Tourismus und Arbeit, hat heute in Neustadt-
Glewe einen Zuwendungsbescheid in Höhe von rund 660.000 
Euro für den Ersatzneubau der Fahrrad- und Fußgängerbrücke 
über den Eldefreilauf überreicht. Die Förderung erfolgt aus 
Bundesmitteln über die Radverkehrsinfrastrukturrichtlinie des 
Landes (RadFörderRL MV) über das Sonderprogramm „Stadt 
und Land“. Die Gesamtausgaben für das Vorhaben belaufen 
sich auf rund 880.000 Euro. 
 
„Mit der Förderung stärken wir gezielt die Radverkehrs-
infrastruktur dort, wo sie im Alltag besonders gebraucht wird“, 
sagte Staatssekretärin Jesse. „Die Brücke verbindet Innenstadt 
und Schule auf kurzem Weg. Damit schaffen wir einen sicheren 
Schulweg und verbessern zugleich die Bedingungen für den 
Rad- und Fußverkehr in der Altstadt – für die Menschen vor Ort 
und für Gäste gleichermaßen.“ 
 
Das geförderte Vorhaben umfasst den Abbruch der beste-
henden Brückenkonstruktion sowie den Ersatzneubau einer 
kombinierten Fußgänger- und Fahrradbrücke über den Elde-
freilauf. Die Brücke überführt die Thälmann-Straße und wird 
überwiegend im Schul- und Alltagsverkehr sowie für touris-
tische Zwecke genutzt. Eine Befahrung mit Kraftfahrzeugen ist 
durch beidseitige Poller ausgeschlossen. 
 
Eine durchgeführte Brückenprüfung hatte erhebliche Schäden 
ergeben, die wirtschaftlich nicht instand zu setzen sind. Die 
Hauptträger des bestehenden Fachwerks sind stark korrodiert 
und weisen Querschnittsschwächungen auf. Teile der Gelän-
derkonstruktion sind stark beschädigt, die Standsicherheit des 
Bauwerks ist gefährdet.  
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Der Ersatzneubau ist als Einfeldbrücke aus Stahlträgern 
geplant. Die Breite zwischen den Geländern beträgt drei Meter, 
die Stützweite 16,35 Meter. Durch die Lage abseits der 
Hauptverkehrsstraßen stellt die Brücke einen sicheren Schul-
weg für Grundschüler dar. In unmittelbarer Nähe befinden sich 
eine Grundschule sowie ein Hort; der Anteil der Schülerinnen 
und Schüler, die den Schulweg mit dem Fahrrad zurücklegen, 
steigt kontinuierlich. 
 
„Mit den bereitgestellten Fördermitteln leisten wir einen wich-
tigen Beitrag zum Aufbau eines sicheren, lückenlosen und 
leistungsfähigen Radverkehrsnetzes in Mecklenburg-Vorpom-
mern. Gerade für kleinere Städte und Gemeinden ist diese 
Unterstützung entscheidend, um notwendige Investitionen für 
eine bessere Mobilität vor Ort realisieren zu können,“ so 
Staatssekretärin Jesse. 
 


